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Der Tiergesundheitsdienst Bayern e.V. (TGD) ist eine Selbsthilfeeinrichtung der bayeri-
schen Landwirtschaft. Er stellt Dienstleistungen zur Verfügung, die den Erfordernissen 
der Produktionskette von Lebensmitteln tierischen Ursprungs genügen. Diese umfassen 
tierärztliche, technische und labordiagnostische Leistungen auf dem Gebiet der Tierge-
sundheit und Lebensmittelsicherheit. 
 
Dem TGD führt außerdem, vom Freistaat Bayern nach Maßgabe des Gesetzes zur 
Förderung der bayerischen Landwirtschaft festgelegte und zur Ausführung übertra-
gene Globalmaßnahmen auf Landesebene durch, zur Sicherung und Verbesserung 
der hygienischen Wertigkeit der vom Tier stammenden Nahrungsmittel. 
 
Die Fachabteilung Eutergesundheitsdienst und Milchhygiene (EGD) hat im Rahmen der 
Mastitisbekämpfung die Funktion einer diagnostischen Schaltstelle im Verbund mit dem 
Milcherzeuger, der Molkerei und dem niedergelassenen Tierarzt. Der Eutergesundheits-
dienst ist in Bayern die zuständige Stelle bei einer Überschreitung der Grenzwerte des 
Zellgehaltes. Der EGD hat zur Durchführung der Globalmaßnahmen umfangreiche Pro-
jekte erarbeitet, um die Eutergesundheit in den Herden wirksam zu heben, zu stabilisie-
ren und zu optimieren und damit die Milchqualität und Nahrungsmittelsicherheit zu 
verbessern. Die Kombination von technischem und tierärztlichem Außendienst sowie die 
mikrobiologische Labordiagnostik erlauben eine umfassende Beurteilung der Euterge-
sundheit und Milchhygiene und betriebsspezifische Empfehlungen zur nachhaltigen 
Vermeidung von Euterkrankheiten und Sekretionsstörungen. 
 
Die Erfüllung der Anforderungen der Globalmaßnahmen auf Landesebene zur Sicherung 
und Verbesserung der vom Tier stammenden Nahrungsmittel steht im Mittelpunkt der 
Arbeit des Eutergesundheitsdienstes. Diese Arbeit ist im Weiteren auf Dienstleistungen 
im Sinne der Satzung und Anforderungen durch die landwirtschaftlichen Betriebe ausge-
richtet. Darüber hinaus werden aktuellen Erfordernissen entsprechend, neue Fragestel-
lungen zur Verbesserung der Eutergesundheit bearbeitet, Untersuchungen zur Effektivi-
tät der Zitzenreinigung oder Therapie durchgeführt, erstmalige Einflussfaktoren auf Eu-
tergesundheitsstörungen analysiert und fortlaufende Auswertungen zur Erreger- und Re-
sistenzentwicklung durchgeführt. Die Ergebnisse aus diesen Arbeiten sind Bestandteil 
von populärwissenschaftlichen Vorträgen und Publikationen sowie wissenschaftlichen 
Fortbildungsveranstaltungen und Publikationen. Sie werden regelmäßig Studierenden 
der tierärztlichen und landwirtschaftlichen Bildungsstätten vermittelt. 
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